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Dir «Mditin der «Karlsrichrr Mauz" .

LmtLichrr Thrü.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben ^

Sich unterm 20. Dezember v . I . gnädigst bewogen j
gefunden , dem vr . insä . Rudel von Landau das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hdheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 25. März d . I . gnädigst bewogen
gesunden , dem Ministerialdirektor im Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geheimen Ober¬
regierungsrath Wilhelm Hübsch , und dem in demselben
Ministerium mit den Funktionen eines Rathsmitgliedes
betrauten Oberstaatsanwalt am Oberlandesgericht, Geheimen
Oberregierungsrath Alexander Freiherrn von Dusch , das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Generalarzt vr . Kern , Corps¬
arzt des II . Armeecorps , das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn
und Oberförster Emil Freiherrn von Stetten - Buchen¬
bach in Eberbach , nachdem derselbe von Seiner Majestät
dem Kaiser zum Ehrenritter des Johanniterordens ernannt
worden ist , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen der damit verbundenen Ordens¬
auszeichnung zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postdirektor Väth
in Thann (Elsaß) die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Rothen Adler-Ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Ober¬
regierungsrath vr . Lydtin in Baden die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von dem Präsidenten der Französischen Republik
verliehenen Offizierkreuzes äu Limits ^ srisvls zu er¬
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 16. März d . I . gnädigst geruht , dem vr . Fritz
Nötling in Calcutta den Charakter als Hosrath zu
verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
22 . März d . I . wurde Amtsrevident Wilhelm Laux in
St . Blasien zum Bezirksamt Waldshut versetzt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
22 . März d . I . wurde Amtsrevident Jean Paul Frick
beim Bezirksamt Waldshut zum Bezirksamt St . Blasien
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . bezw. 23 . März d . I . wurden die
Expeditionsassistenten

Karl Oberle in Karlsruhe ,
Ferdinand Benz in Karlsruhe ,
Wilhelm Waibel in Achern und

„ . . ^ Johann Peter in Mannheim
zu Betnebsasfistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen dom 20 . März d . I . wurde Stationsverwalter
Franz Gisinger in Roth-Malsch nach Karlsruhe versetzt.

gemessenen Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle durch
die Bemerkung herabzusetzen , daß hinter der Mehrheit
des Herrenhauses nur ein verschwindende Mehrheit des
preußischen Volkes stehe , so darf daran erinnert werden,
daß das preußische Abgeordnetenhaus einen im Wortlaute
niit dem Herrenhausbeschlusse völlig übereinstimmenden
Beschluß zu Gunsten einer Erhöhung der landwirthschaft-
lichen Zölle mit noch größerer Mehrheit bereits gefaßt
hat , und daß auch die ganz überwiegende Mehrheit des
Reichstages und der einzelstaatlichen Landtage auf
demselben Standpunkte steht. Mit der im preußischen
Herrenhause wiederum bekundeten Auffassung des Reichs¬
kanzlers, daß eine angemessene Erhöhung der landwirth¬
schaftlichen Zölle von 1904 ab eine wirthschaftliche
Nothwendigkeit ist , stimmt daher die große Mehrheit
der gesetzgebenden Vertretungen nicht nur des preußi¬
schen , sondern auch des deutschen Volkes durchaus überein.
Gegenüber dieser Uebereinstimmung der berufenen Ver¬
treter des deutschen und preußischen Volkes mit der Politik
des gleichmäßigen Schutzes aller Zweige der heimischen
Arbeit fallen die Beschlüsse einiger städtischer Körper-

württembergische Minister ganz mit dem Staatssekretär
des Reichsamts des Innern überein , daß die Rechtschrei¬
bung des Bürgerlichen Gesetzbuchs den Verhandlungen
nicht zu Grund gelegt werden kann ; dazu ist diese Recht¬
schreibung zu wenig zielbewußt . auch erschöpft das Bür¬
gerliche Gesetzbuch nicht den reichen Wortschatz der
deutschen Sprache. Aber ein Verdienst hat das Bürger¬
liche Gesetzbuch an der Sache doch : es hat die Bestre¬
bungen nach einer einheitlichen deutschen Rechtschreibungwieder in Fluß gebracht und auch die- von der württem-
bergischen Regierung ausgegangene Anregung unmittelbar
beeinflußt. Es ist das eine schöne Nebenwirkung der
Einheitsbestrebungen , denen das Bürgerliche Gesetzbuch
selbst sein Entstehen verdankt . Die gegebene Grundlage
für die Vereinheitlichung der Rechtschreibung ist — da¬
rüber scheint bereits eine Uebereinstimmung herbeigeführt— die Puttkamer '

sche Rechtschreibung, der die Schul¬
rechtschreibung in den meisten deutschen Staaten sehr nahe

^ steht , so daß es nur noch der Ausgleichung einzelner
- Differenzen bedarf . Gelangen auf diesem Weg die

deutschen Schulverwaltungen zu einer einheitlichen Recht¬
schaffen gegen eine Erhöhung der landwirthschaftlichen , schreibung , so steht zu hoffen — die württembergische
Zölle so wenig in 's Gewicht , daß die Frage , ob die be- ! Regierung hat es ihrestheils jetzt schon zugesagt — daß
treffenden Gemeindeorgane sich dabei in den Grenzen ihrer diese Rechtschreibung auch im amtlichen Verkehr allenthal -
Befugnisse halten , wohl auf sich beruhen kann . Sehr ^ ben eingeführt wird , so daß nicht mehr , wie beschwerlicher
charakteristisch erscheint es , daß gerade diejenigen politischen ! Weise jetzt , ein Riß zwischen Schulrechtschreibung und
Parteien , welche sonst grundsätzlich für das parlamenta - ! amtlicher Rechtschreibung klafft. Eine solche einheitliche
rische Regiment und dafür eintreten , daß die Regierung ' Ordnung wird namentlich auch dem deutschen Buchhandelin Uebereinstimmung mit der Mehrheit der Volksver- ! schätzenswerthe Vortheile bieten und mit Rücksicht hierauf
retung geführt werde , jetzt die übereinstimmendenWillens - wurde im württ . Landtag angeregt , es möchtenzu jener Kon-
ündgebunzen der parlamentarischen Körperschaften des ferenz auch Oesterreich und die Schweiz beigezogen werden.
Reichs und Preußens theils todtschweigen , theils Dem stehen indeß manche Schwierigkeiten entgegen und
ogar von den Verbündeten Regierungen verlangen ,

' es wird besser sein, sich darauf zu verlassen , daß eine
)aß sie sich einfach über diese Kundgebungen hin- ! einheitliche Rechtschreibung innerhalb Deutschlands rasch
wegsetzen . Es zeigt sich , daß manche Partei -Rich- über die Grenzen hinaus wirken wird in alle deutschen
tungen den Parlamentarismus als politischen Leitsatz Sprachgebiete hinein . Die Schwerkraft der Thatsachen
nur so lange thatsächlich gelten lassen , als er ihren wird da nützlicher wirken, als ein vielleicht zu weit ge -
eigenen politischen Bestrebungen dienstbar ist , daß sie ihn steckter Verständigungsversuch ,
aber alsbald über Bord werfen , wenn die parlamentarische ;
Mehrheit auf anderem wirthschaftlichem oder politischen j

- -
Boden steht . Was schließlich die Bedeutung des auch
von dem Herrn Reichskanzler gebrauchten Ausdrucks „an¬
gemessene Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle" an¬
langt , so mag daran erinnert sein , daß aus den Ver¬
handlungen des preußischen Abgeordnetenhauses mit
voller Deutlichkeit erhellt , was die Mehrheitsparteien
unter dem auch vom Herrenhause jetzt angenommenen
Wortlaut ihrer damaligen Resolution verstanden wissen
wollen . Ihre Redner hoben hervor , daß der Ausdruck
wesentliche Erhöhung sich allein auf die jetzt ziemlich
allgemein geltenden Konventionalzollsätze , also für Roggen
und Weizen 3 '/s Mark auf den Doppelzentner, beziehe ,
daß zwar auch die Sätze des geltenden autonomen Zoll¬
tarifs , also 5 M . auf den Doppelzentner Brodgetreide,
nicht als völlig ausreichend anzusehen seien , daß aber auf
die hier zu gewärtigende Erhöhung die Bezeichnung
„ wesentlich" nicht anzuwenden sei . Es erhellt aus diesen
Erklärungen, daß beide Häuser des Preußischen Landtages

Nicht-LmÜichrr TheLl.
» Parlamentarismus und Zollschutz.

Wenn in einem Theile der Presse der Versuch unter¬
nommen wird, das mit großer Mehrheit abgegebene Vo
tum des preußischen Herrenhauses zu Gunsten einer an-

Die Annahme des französischen Bereiusgesetzes .
* Paris , 29 . März . Deputtrtenkammer . Die Be -

rathung des Bereiusgesetzes wird bei Artikel 18 fort¬
gesetzt . Die Kammer nimmt Z 2 und ß 3 des ZusatzantragesL ' Hoptteau an und unterdrückt dann im Einverständntßmit der Kommission und der Regierung den letzten Paragraphendes Kommisflonsartikels , da dieser , wie Waldeck - Rousseau erklärt,nach Annahme des Antrages L 'Hoptteau überflüssig sei. Daraufwird der gesammte Artikel 18 angenommen . Ein An -
trag des Sozialisten Coutant , dahingehend, einen Paragraphen
etnzuschteben, der den Mitgliedern der religiösen Genossenschaftenverbietet , ein Gewerbe oder ein Handelsgeschäft irgend welcherArt zu betreiben , wird auf Vorschlag des Berichterstatters

, Trouillor an die Arbeitskommission verwiesen. Ein Antrag des
! Sozialisten Breton , der verlangt, den Ordensmitgliedern daS

Wahlrecht zu nehmen, wird ab ge lehnt , desgleichen ein Zu¬
satzantrag Lafferre , der den ntchtermächttgten Orden der
christlichen Schulbrüder das Recht absprechen will , Geschenke und
Stiftungen anzunehmen.

' Ohne Debatte werden die Artikel 19 und 20 ange -
sich nicht die in einigen agrarischen Versammlungen er-

'
findet - BesttmmuuA

hobenen Forderungen der Erhöhung der Zollsätze für die
wichtigsten Getreidearten auf 7 oder gar 8 M . zu eigen
gemacht, vielmehr sich auf einen mittleren Stand¬
punkt gestellt haben , bei dem neben der nothwendigen
Derstääung des Zollschutzes für die heimische Landwirth

- Strafgesetzbuches
entsprechende Anwendung . — Die Ausführungsbestimmungen
zu diesem Gesetz werden durch Berwaltungsverordnung er-

; gehen ."

, Ebenso wird Artikel 21 angenommen, der die dem Gesetz
- entgegenstehenden Artikel des Strafgesetzbuches und verschiedener
- anderer Gesetze für abgcschafft erklärt , mit Ausnahme der Ge¬

schäft auch die Lebensinteressen der anderen Zweige der ! setze, die die Handwerkerkammern und die Handels- und Unter
heimischen Produktion gewahrt bleiben . ! Mungsvereine betteffen . Ein Zusatzantrag L ° M h r e d e^ Vilers : „Das Gesetz ist nicht anwendbar in den Kolonien

! und Schutzgebieten" wird nach der Erklärung des Kolonial -
I Ministers , daß die Kolonien dem Regime der Dekrete unter -
! worfen seien und das Gesetz für sie keine Geltung habe, mit 296
! gegen 254 Stimmen abgelehnt und darauf die Spezial -' berathung geschloffen .

Es folgen die Erklärungen der einzelnen Parteien .

Einheitliche deutsche Rechtschreibung .
Stuttgart , 30. März .

Die württembergische Negierung hat beim Reichskanzler § Der Rädtkale G r ° s erklärt, daß e
'
r für die gesammte Vorlagedie Anregung gegeben, im Weg der Verständigung unter

den Bundesstaaten (das Reich selbst wäre nicht kompetent )
eine einheitliche deutsche Rechtschreibung herdei-
zuführen. In Berlin ist man auf die Anregung sofort
bereitwilligst eingegangen und es soll nun im Lauf dieses
Frühjahrs oder Sommers eine von sämmtlichen Verbün¬
deten Regierungen zu beschickende fachmännische Kon¬
ferenz zusammentreten . Es wird sicherlich allgemeine
Zustimmung finden , wenn Kultminister vr . v . Weizsäcker

stimmen werde. Bedauerlich sei, daß man nur zu einer halben
Maßregel gekommen sei, denn zahlreiche Kongregationen würden
fortsabren , Schätze aufzuhäufen und der Jugend einen verderb¬
lichen Unterricht zu ertheilen.

Der Abg . De Gatlharb - Bancel von der Rechten erklärt :
Wir werden unablässig und rücksichtslos für die A v s ch a f f u n a
desGesetzes kämpfen . (Gras ruft : Ein Beweis , daß es
Zeit war, die Orden zur Vernunft zu bringen I Großer Lärm
rechts .)

Der Nationalist Millevoye : Die lange Erörterung hatden Zusammenschluß aller katholischen Kräfte und den Anschluß
des Liberalismus an den Katholizismus geschaffen . Das Gesetzdie Instruktion für den bereits aufgestellten Württemberg! - ^ - - -

schen Delegirten dahin seststellte, die Konferenz dürfe sich ! nehmen ihn auf !
nicht zu sehr in wissenschaftliche Kontroverses ? Meliere : Bon dem msvrüngi^ ist
sondern sie muffe das Augenmerk daraus ruhten , daß

, wenig bestehen geblieben . Der Widerstand war also nicht ganz
* überhaupt etwas zu Stande kommt . Darin stimmte der ' vergeblich . Wenn wir aber auch in wesentlichen Punkten ge-

( Mit einer Beilage .)



scheitert find , so wird die Ausführung des Gesetzes doch viele
Schwierigkeiten haben und für Staat und Land kostspielig sein .

Der radikale Dissident Brun : Ein Thetl meiner Freunde
von links und ich schließen uns im allgemeinen dem soeben
Gehörten an . Die Vorlage enthält willkürliche Maßregeln
gegen die Freiheit , deren Brrtheidtgrr wir selbst gegen die
bedenklichen Angriffe unserer republikanischen Freunde bleiben
werden

Das Schlußwort erhält der Berichterstatter Trouillot :
Gegenüber den Ausführungen der Vorredner , die der Vorlage
einen falschen Charakter aufdrängen wollen , fleht sich die Kom¬
mission zu folgender Erklärung veranlaßt : Ihr Werk ist ein
Werk der Freiheit und des Fortschritts . (Lebhafter Beifall links,
Lärm rechts.) Wenn das Gesetz verkündet sein wird, wird man
seinen Nutzen spüren. Wie kann man das Gesetz anklagen,
freiheitswidrig zu sein ? Die Republik gibt ja ihren Feinden
damit das Recht preis , sie durch allerhand Verbände, durch alle
möglichen politischen Vereinigungen zu bekämpfen . Das Land
weiß, daß das Gesetz zur Berthetdigung der Laiengesellschaft ge»
macht ist. Niemals hat die Republik lauter und klarer der
Achtung vor ihren Grundsätzen und dem Gefühle ihrer Kraft
Ausdruck gegeben , als durch dieses Gesetz .

Die Erörterung wird hierauf geschlossen und
die gesammte Vorlage mit 303 gegen 224 Stim¬
men angenommen . lDte gesammte Linke begrüßt das Er -
gebntß mit anhaltendem demonstrativem Beifall, die Rechte mit
Zischen und Lärm .)

Die Kammer setzt die Osterferien bis zum 14. April an.
(Telegramm .)

* Paris , 30 . März. Sämmtliche Blätter besprechen
heute die Annahme des Bereinsgesetzes . Die
ministeriellen Blätter bezeichnen den Kammerbeschluß als
eine geschichtlich bedeutungsvolle Abstimmung und einen
großen Erfolg des Kabinets . Der Ministerpräsident habe
nunmehr zwei Punkte seiner Programmrede in Toulouse,
die Reform der Gebäudesteuer und das Vereinsgesetz ver¬
wirklicht . Es harre jetzt nur noch das dritte Versprechen ,
die Reform des Gesetzes über die Arbeiterkassen , seiner
Erledigung. Die radikalen Blätter meinen , das Gesetz
biete , obwohl ihre Partei eine schärfere Fassung ge¬
wünscht hätte , in der Hand der Staatsgewalt immerhin
eine hinreichend wirksame Waffe und man begreife , daß
es den Zorn der Reaktionäre wachgerufen habe . Die
konservativen Organe sind der Ansicht , daß das Gesetz
trotz aller von der Opposition durchgesetzten Milderungen
die religiösen Genossenschaften und damit die Freiheit der
Religion und des Unterrichts in's Herz treffe .

Airranziesse Wund scharr.
-o- Frankfurt » 29 . März .

Die innere Festigkeit und Elastizität der Börse ist unverkennbar
erstarkt. Ihre Empfänglichkeit für das Gute ist gewachsen und
die widrigen Einflüsse kommen nicht mehr so recht zur Geltung .

Wenn die Börse zu politischen Grübeleien geneigt ge-
wesen wäre, so hätte fie in der lebhaften Erörterung der Mand -
schuretfrage , sowie in dem Berhältntß Japans zu Ruß¬
land mancherlei Grund zur Verstimmung aufspüren können .
Sie hat sich jedoch um die nur Politik sehr wenig gekümmert
und verfolgte eine ausgesprochene Aufwärtsbewegung , welche
man mit Hoffnungen auf einen baldigen Umschwung der wtrth-
schaftlichen Lage zu begründen suchte. Dabei wurde vornehmlich
auf Amerika verwiesen , wo die Eisenindustrie allerdings
überaus rasch eine schwere Krists überwunden hat . Ob hier ein
gleicher Verlauf in Aussicht genommen werden darf , erscheint
einstweilen fraglich , wenigstens ist gegenwärtig die Situation in
unseren heimischen Jndustriebezirken durchaus ungeklärt und
widerspruchsvoll. Man klagt unausgesetzt über das Mißverhält -
ntß zwischen den hohen Rohstoffpreisen und der weiter finkenden
Tendenz der Fabrikatpreise, über zunehmendes Eindringen eng¬
lischen Eisens rc . Sodann ist es eine noch vollkommen offene
Frage , wie die großen Trustbildungen in Amerika , die
auch in England jetzt Nachahmung finden sollen , auf die Kon¬
stellation auf dem Weltmärkte einwirken werden. Es fehlt des¬
halb nicht an Stimmen , welche die Aufwärtsbewegung der
Hüttenaktien als eine überstürzte bezeichnen und fie nur unter
dem Gesichtspunkte verständlich finden, daß namhafte Deckungen
alter Baiffeposttionen durchgeführt worden find . In der That
konnten die höchsten Preise auch nicht voll behauptet werden.
Noch energischer war das Emporstreben der Kohlenaktien , von
denen die leitenden Werthe sieben bis acht Prozent gewonnen
haben . Noch mehr schnellten einige Nebenpapiere empor . Die
Kaufneigung für Kohlenwerthe bastrt zunächst auf den anhaltend
günstigen Monatsausweisen , die durch die Januar - und Februar -
ergebniffe des „Nordstern" um eine weitere Nummer bereichert

worden find . Weiter ist cs von großer Wichtigkeit , daß das
Syndikat von einer Vergrößerung der Förderungseinschränkung
Abstand nahm . Ob man allerdings mit der jetzigen Beschrän¬
kung über die Sommermonate hinauskommen wird, bleibt einst¬
weilen ungewiß.

Sehr lebhaft war das Geschäft in Bankpapieren , für welchein der Hoffnung auf neue größere Finanzgeschäfte das Interesse
im Wachsen begriffen war . Auch wurde infolge der im Gange
befindlichen Dividendedetachirungen zahlreiche spekulative Käufe
angezogen. Deutsche Bank , Disconto Commandit , Dresdner
Berliner Handelsgesellschaft find alle beträchtlich höher . Auch
die im Zuge befindliche Subskription auf die neue Reichs -
an leihe brachte es mit sich, daß den Bankaktien erhöhte Be¬
achtung geschenkt wurde . Denn wenn auch der 3proz. Typus
bet dem Kapital nicht sehr beliebt ist , so hegt man doch die
Ueberzeugung, daß durch das Zusammenwirken des mächtigen
Konsortiums und der voraussichtlichen Betheiligung des Aus¬
landes die Emission einen stattlichen Erfolg aufzuweisen haben
werde . Bekanntlich handelt es sich um einen Betrag von 300
Millionen Mark 3proz. Reichsanlethe, welche am 3. April zu
87 ' /, Proz . zur Subskription gelangt. Als matter find Frank¬
furt e r B a n k zu nennen , nachdem das Institut auf sein
Notenprivileg verzichtet hat . Daß dieser Verzicht kein sehr
schwerer werden konnte , darüber wird man vollständig klar, wenn
man den letzten Ausweis betrachtet, welcher nur einen Wechsel¬
bestand von 1^ 3 Millionen Mark aufweist . Zurückhaltend war
die Spekulation gegenüber Kreditaktten , da der hohe Besitzan Htrtenberger Aktien bemängelt wurde.

Erhöhte Kauflust stellte sich iür österreichische Bahn¬akt i e n ein , indem durch die Aufklärungen der Presse das Be¬
denken zerstreut wurde, daß die zu bauenden Kanäle eine er¬
hebliche Konkurrenz für die Eisenbahnen werden könnten . Bor
allem ist daran zu erinnern , daß die Kanalbauten etwa
einen Zeitraum von etwa zehn Jahren erfordern werden, und
dann ist es eine bekannte Sache, daß die Verkehrserleichterungen
stets zu einem Wachsthum des Verkehrs führen . Gebessert sMd
namentlich Staatsbahn , ferner Nordwest werthe ,
letztere unter Hinweis darauf, daß im Czechtschen Klub die Ver¬
staatlichung der Bahn gefordert wurde . Auch Lombarden
konnten anziehen, auf die Nachricht , daß die Verwaltung mit
dem bekannten Hamburger Aktionärcomttö Fühlung genommen
hat . Schweizerische Bahnen waren eher etwas ver¬
nachlässigt , wobei geltend gemacht wurde, daß in der Kommission
des Nationalrathes die Regierung ermahnt wurde, nicht allzu
eilig mit dem wetteren Rückkauf vorzugehen. Man betrachtet
übrigens als nächstes Berstaatlichungsobjekt die Jura -
Simplonbahn und nicht die Nordostbahn . Wettere
Kaufnetgung trat für Anatolier und besonders für
Northern Pacific hervor . Die Bevorzugung des letzteren
lehnt sich an die wilden New- Uorker Bewegungen an, die mit
neuen Fufionsplänen begründet werden. Wie verlautet, soll die
Northern Pacific die Kontrole über die Chicago Burlington an¬
streben . Auch wurde das Gerücht erwähnt, daß die Preferred
Shares durch Bonds ersetzt werden sollen .

Heimische Kleinbahnaktten , sowie Schtfsfahrts -
akt ien find niedriger.

Unter den fremden Staatsfonds ist die Steigerung der
Argentinier hervorzuheben, die mit einer neuen Erörte¬
rung des Unifikationsprojekts zusammenhängt.

Bon Jndustrtepapieren find Helios , Heddernheimer
Kupfer , S e i l in d u st ri e Wolf , Zellstoff Wald -
hof matter, wogegen Badische Zucker , Essighaus ,
Dürkopp , Gritzner , FaberL Schleicher anziehenkonnten.

Privatdiskont 3 ' /, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

22 . März . 29. MS
3 '/s "/o Deutsche Reichsanleihe 98 .10 98 .10

„ „ 88.30 88 .10
Preußische Konsols 98 .40 98 .20

3 "/o „ „ 88 .— 88 .10
3 ' /, o/o Badische Obl . abgestempelt 95 .35 95 35
3 "/o Badische Obligationen 86 .10 87 .—
3 ' /, °/„ Bayern 95.40 95.30
3 "/, Bayern 86.30 87 .—
3 ' /»

"/» Großh . Hessische Obligationen 94.30 94 40
3"/o „ „ " 84 .80 85 . -
3 ' /,o/o Württemberger (abg .) 95 .10 95 .15
3°,» 86.10 86 .50
4 "/« Italienische Rente 95 .75 95 .75
40/0 Ungarische Goldrente 99 .10 98 .60
4°/, Ungarische Kronenrente 93 .55 93 .40
5"/, amort . Silber -Mexikaner 41 .30 41 .50
5 "/o Gold-Mexikaner v . 1899 97 .50 96 .10
Oesterreichische Kreditaktien 226 .40 226 —
Diskonto-Kommanditantheile 186 .20 189 .90
Staatsbahn -Aktien 147 . - 148 .50
Lombardische Aktien 24 .35 25 .70
Gotthardaktien 166 30 166 . -
Schweizerische Nordostbahnaktien 118 .20 117 .—
Laurahütte -Aktien 208.50 215.50
Bochumer Bergbauaktien 196 30 196 .80

Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin-Aktien
Türkenloose

Großherzogthurn
Karlsruhe . 30 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
unternahm heute Vormittag von 9 Uhr an . begleitet von
dem Hofjägermeister von Merhart , eine Pürschfahrt auf
Damböcke in den Großherzvglichen Wildpark, wobei fünf
starke Schaufler erlegt wurden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing im
Lause des Vormittags den Generalleutnant von Palözieux
Falconnet und den Kommandirenden General . General
der Kavallerie von Bülow .

Nach der Frühstückstafel besuchte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Sachsen mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin die Gewächshäuser des
botanischen Gartens , dann den Kunstverein und endlich
das Kunstgewerbemuseum . Um 5 Uhr begab Sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin in das KadettenhauS
um dort der Prüfung der Kadetten anzuwohnen , welche
morgen konfirmirt und eingesegnet werden. Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Sachsen verweilte dann
bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog bis zu
der 5 Uhr 47 Minuten erfolgenden Abreise . — Seine
Königliche Hoheit der Großherzog begleitete den Hohen
Gast zum Bahnhof , wo Ihre Königlichen Hoheiten nach
herzlicher Verabschiedung Sich trennten .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reiste heute
Mittag nach Coblenz zurück.

Heute Abend 7 Uhr empfängt Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Professor vr . Kluge von der Uni¬
versität Freiburg . welcher dann vor zahlreichen Einge¬
ladenen ein Vortrag über „ Heidnisches und Christliches
in der deutschen Sprache" halten wird.

22 . März . 2S. März .
178 .70 185 80
174 .— 182 —
386,80 384.50
112 .20 11360

Baden.

* Seit dem 1 . Januar nimmt in Deutsch -Südwestafrika auch
die Postagentur in Gobabis am internationalen Austausch von
Postanweisungen ti/eil.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssttzung vom
29 . März ) Herr Hofrath Professor Arnold sendet eine
Erklärung auf die von dem früheren städtischen Elektrotechniker
Heern Dozenten vr . Rasch gegen ihn erhobenen Anschuldi¬
gungen ein . In der Erklärung ist bemerkt , daß der Lieferungs¬
vertrag mit der Gesellschaft für elektrische Industrie nicht von
Herrn Hofrath Professor Arnold , sondern von Herrn vr . Rasch
ausgearbeitet worden ist und daß Herr Professor Arnold mit
der Ueberwachung der Ausführung des Lieferungsvertrags nichtdas Geringste zu thun hatte . Aus Wunsch des Herrn Pro¬
fessors Arnold bestätigt der Stadtrath die Richtigkeit dieser Be¬
merkung und übergibt die Erklärung dem elektrotechnischen Amt
zur weiteren Aeußerung . — Die Herren Hofrath ProfessorArnold , Hofrath Pofessor Brauer , Maschineninspektorbei
der Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen , und IngenieurEitner , sämmtliche hier, sowie der Direktor des städtischen
Elektrizitätswerks in Nürnberg , Herr Ingenieur Ely , sollen
ersucht werden, als Sachverständige bei der Abnahme des
Elektrizitätswerks mitzuwirken. — Nachdem das
städtische Elektrizitätswerk seit 2 ' /, Wochen im Probe¬betrieb zufriedenstellend funktionirt, wird die in der Brauerei
Moninger zur Zeit zur Stromabgabe errichtete provisorische
Anlage beseitigt . — Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt, daß zu den Kosten der von Großh . Staatsregie¬
rung zur Feier des 50jährigen Regierungsjubi -
läums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ge¬ginnten Kunstausstellung aus Wirthschaftsmitteln des kommenden
Rechnungsjahres seitens der Stadtgemeinde ein Zuschuß von
50 000 M . geleistet werde . Vom seinerseitigen Ankäufe des ge¬planten Kunstausstellungsgebäudes für die Zwecke der Stadt soll
abgesehen werden, da sich dasselbe in seiner Bauart zur Ver¬
wendung für die Zwecke der Stadt nicht eignen wird . — Fürden Rheinhafendienst soll ein neuer oder gebrauchter
Schraubenschleppdampfer gemiethet oder gekauft wer¬
den . Der Entwurf eines Ausschreibens hierwcgen wird gut¬
geheißen . (Schluß folgt.)

« ( Großherzogliches Konservatorium für Musik .)Am Mittwoch Nachmittag fand im Saal der Anstalt eine Prü -

Theater, Knust und Wissenschaft.
O . (Sechstes Abonnementskonzert . Am 27 . d . M .

fand das letzte Abonnementskonzert für diese Saison statt. Cin-
gelettet wurde es durch eine Ouvertüre „Der Sturm " (nach
Shakespeare) von A . Urspruch. Der Komponist ist Lehrer am
Raff-Konservatortum zu Frankfurt a . M . und war dem Karls¬
ruher Publikum nicht mehr ganz fremd, da bereits 1897 eine
Oper von ihm „Das Unmögliche von Allem" mit großem Er¬
folg hier zur Aufführung gelangt ist. (Leider erscheint dieselbe
nicht mehr auf dem Spielplan des Großh . Hoftheaters . D . Red.)
Mit der zuletzt gehörten Ouvertüre zeigt sich Urspruch als ein
Künstler, der mit allen Mitteln des modernen Orchesters sicher
umzugehen versteht , über schöne Klangwirkungen in der Instru¬
mentation verfügt und eine treffliche Tonmalerei zu erzielen
weiß ; dennoch möchten wir dies nicht gerade zu den bedeu¬
tenderen zählen. — Darnach hörten wir den Violinvirtuosen
Alexander Petschnikoff , der uns das Violinkonzert (v -äur ) von
Tschatkowsky mit Orchesterbegleitung und darnach die Ciaconna
von I . S . Bach mit großartiger Technik zu Gehör brachte .
Das Tschaikowskv -Konzert ist leider ein reines Birtuosenstück ,
nur darauf angelegt, dem Ausfahrenden technische Schwierig¬
keiten zu bieten, durch deren Ueberwtndung er verblüffen kann,
wobei aber die Erfindung und Empfindung stark zu kurz kommt .
Am besten gefiel uns noch der zweite Satz „Canzonetta" , in
dem doch noch zumeist dem Virtuosen Gelegenheit gegeben ist,
sein Instrument wirklich fingen zu lassen ; während die anderen
beiden Sätze fast nur schwierige Griffe und Liufe aufweisen.
Das Publikum spendete Herrn Petschnikoff für die glänzende Aus¬
führung dieses Werkes sowohl als der Ciaconna von Bach seinen
reichlichsten Beifall . Zwischen diesen beiden Werken kam Smetana 's
symphonische Dichtung „Die Moldau" zur Ausführung. Es ist dies
ein reizend, idyllisches Musikstück, das in dem bescheidenen Rahmen
seines Programmes , den Lauf eines Flusses zu schildern , der
aus zwei Quellen entspringend, saftiges Weideland, dichte Wälder
und romantische Thäler durchstrvmt, in dem Hörer die ange¬
nehmsten Empfindungen weckt und dadurch immer befriedigend
wirkt. Man könnte diese Werke mit den sogenannten Sabinets -
stücken in der Malerei vergleichen . Den Schluß des Konzertes

bildete Mendelssohn's Symphonie Nr . 3 (^ .-moll) . Nach so
, vielen herrlichen Symphonien von Beethoven, Mozart , Haydn
! und anderen Meistern , die wir diesen Winter hören konnten ,' wollte unS diese nicht absonderlich befriedigen . Es fehlt in ihr

die Wärme . Auch die Erfindung der musikalischen Themen, die
sonst bei Mendelssohn oft sehr schön ist , läßt hier vieles ver-
missen . Jeder Satz weist deren nur sehr wenige auf , die in
endlosen Verschlingungen, Umkehrungen und was es dergleichen
Mittel mehr gibt , immer wiederkehren . Das Ganze ist sehr
geistreich gemacht , geht aber nicht zu Herzen Für die gute und
sorgfältige Ausführung dieses Werkes sowohl , als der übrigen
Programmnummern ernteten Herr Mottl und sein Orchester den
aufrichtigen Dank des Publikums .

O . (Großherzogliches Hoftheater .) Nach ungefähr
vierjähriger Pause ging am 28 . März „Josef und seine Brüder ",
Oper in drei Akten von A . Duval , Mustk von Möhul, neu etn-
studirt wieder in Scene . Auch das musikalische Gewand dieser
Oper war mittlerweile ein theilwetse neues geworden, und wie
wir überzeugt find , nicht zum Schaden des Werkes. Die vielen
und langen Dialogstellen, zwischen denen die gesungenen Theile
nur wie eingestreut waren , find durch Rezitativs nach Worten
Armand Sylvestre 's ersetzt und von Bourgault - Ducondray mit
Themen Mshul 's durchkomponirt worden, so daß jetzt die ganze
Oper in einem Flusse fich vor uns entwickeln kann. Das Werk,
das am 17 . Februar 1807 seine erste Aufführung in Paris
erlebte, hält sich im großen und ganzen genau an die Erzählung
des Alten Testamentes , nur daß die ganze Handlung natur¬
gemäß stark zusammeng-drängt werden mußte . Nebenbei be¬
merkt ist es vielleicht das einzige Bühnenwerk überhaupt, in
welchem gar keine Liebesgeschichte vorkommt. Die Handlung
weist einen großen, heroischen Zug auf und ist dichterisch wirklich
sehr geschickt durchgeführt. Die Musik bietet nicht nur dem
Sänger Gelegenheit, schöne Arien zu fingen, sondern trifft auch
in den Romanzen, Arien u . dergl. warme, der Situation ent¬
sprechende Gefühlstöne, so daß wir, besonders in der jetzigen
neuen Bearbeitung , es fast niemals merken , eine fast hundert
Jahre alte Oper zu hören . Jede Theaterleitung erwirbt fich
ein großes , künstlerisches Verdienst , wenn fie derartige alte
Werke nicht in den Archiven verstauben läßt , sondern ihnen von

, Zeit zu Zeit zu einer Auferstehung verhilft. Ein Vergleich mit
l den Werken , die unseren Vorfahren gefielen , wirkt gewiß auchbildend auf unseren Geschmack- und wie wir alte Werke derbildenden Kunst in unseren Museen sammeln, so ist es auchAufgabe der Bühne, das wirklich Gute aller Zeiten immer wiederdem Publikum vorzuführen. Und dieser schönen Ausgabe ent-

ledigt fich gerade unser Hoftheater auf das Trefflichste . So war
auch diese Aufführung eine ausgezeichnete . Das Orchesterunter
Herrn Mottl 's Leitung brachte die Schönheiten der Partiturzur vollen Geltung . Herr Gerhäuser als Joseph war in Spielund Gesang (wenn auch leider gegen Schluß etwas indtsponirt)
vortrefflich und wußte uns diese edle Gestalt in jeder Weise
menschlich nahe zu bringen . Herr Dörwald gab den von Reue
gepeinigten Simeon schauspielerisch und stimmlich sehr schön.Frau Mottl ist ein in Erscheinung , Gesang und Darstellungreizender Benjamin . Herr Keller gibt die ihm theilwetse etwa«
zu hoch liegende Rolle des Jakob sehr gut und würdevoll, und
Herr Jäger wußte aus der Figur des Utobal, der einzigen un¬dankbaren Rolle dieser Oper , das Möglichste zu machen . Auchdie anderen kleineren Rollen lagen in bewährten Händen, so daß
fich die ganze Aufführung zu einer abgerundeten und genuß¬
reichen gestaltete , und der reichliche Beifall des leider sehr wenig
zahlreichen Publikums , der aber doch nach jedem Aktschlüssealle Darsteller mehrmals vor die Rampe rief , nur vollauf ge¬rechtfertigt war .

* Bon,der Generaldtrektion des Großh . Hoftheaters wird unSmitgelhetlt : Am 23 . April wird im hiesigen Hoftheater ein
^ ^ sammtgastsptel des Mannheimer HoftheaterSstattfinden- das hiesige Hoftheater wird gleichzeitig mit dem ge-
sammten Schauspielpersonal im Mannheimer Hoftheater ein Ge-
sammtgastspiel veranstalten. Die Mannheimer Hofoper wird hierFriedrich Smetana 's Oper „Dalibor " als Erstaufführung geben .Zu dieser XIV . Vorstellung mit aufgehobenem Abonnementwerden die abonnirten Plätze am Samstag den 13 . April , Nach¬mittags 3 bis 5 Uhr (Reihenfolge 0 , L) an die betreffendenAbonnenten gebührenfrei abgegeben - der allgemeine Vorverkauf
beginnt am Montag den 15 . April, Vormittags S Uhr.



fiuig der Borbereitungsklaffen in der Musiktheorie statt.
Dieselbe gab ein in jeder Beziehung vollauf befriedigendes Bild
von der gründlichen und umfassenden Lehrmethode, welche diesem
Fache in der Anstalt zu Grunde gelegt ist .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Montag
den 1 - April , Abends halb S Uhr, findet im großen Eintrachts .
saale der letzte Vortragsabend des diesjährigen Chklus statt.
Es wird dabei Herr W . Wassermann , Großh . Hofschau -
spteler , „Die Maltheser " von Bulthaupt recittren .

--- (Gartenbau - Ausstellung Karlsruhe 1902 .)
Anläßlich der Feier des fünfzigjährigen Regierung s -
jubiläUms Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs wird auf Veranlassung des Stadtraths der
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe durch den Verein selbst¬
ständiger Handelsgärtner im Großherzogthum Baden in den
Tagen vom 20 . bis 26 . April 1902 eine Gartenbau -Ausstellung
stattfinden . Das Entgegenkommen des Stadtraths der Residenz
Karlsruhe, welcher für das Unternehmen die geräumige Aus -
stellungs- und Festhalle nebst einem Theile des sich daran an¬
schließenden Stadtgartens zur Verfügung stellte , und auch in
sonstiger Hinsicht durch thunltchste Unterstützung das Unter¬
nehmen zu fördern geneigt ist und nicht minder die von Setten
der Großh . Regierung in dankenswerther Weise in Aussicht ge¬
stellte Staatsbethilfe , sowie das Interesse , welches der Sache
von allen Seiten entgegengebracht wird, berechtigen zu den
schönsten Hoffnungen für das Zustandekommen der Ausstellung.
Zugelaffen alS Aussteller werden nur Gärtner und Freunde des
Gartenbaues innerhalb des Großherzogthums Baden .

O Mannheim , 29 . März . Die Handwerkskammer
für den Kreis Mannheim hielt gestern eine Vollsitzung
ab . Den Vorsitz führte Herr Zimmermeister Herrmann von
hier . Die Tagesordnung umfaßte hauptsächlich organisatorische
Angelegenheiten der Kammer. Es wurde der Haushaltungsplan
für die Monate Februar und März 1901 mit 2900 M . Aus¬
gaben , sowie der Haushaltungsplan vom 1 . April 1901 bis da¬
hin 1902 mit 18 000 M . Ausgaben, darunter 3 300 M . für das
Lehrlingswesen, genehmigt. Wettere Berathungsgegenstände
bildeten die Abschlüffe von Verträgen wegen Miethe der Kammer¬
lokalitäten und Anstellung des Herrn Hauptlehrers Haußer als
Verbandssekrctär. Ferner wurde die Geschäftsordnung für die
Kammer durchberathen und genehmigt , ein aus sechs Herren
bestehender Ausschuß für das Lehrlingswesen ernannt , und eine
aus drei Herren bestehende Kommission zur Berathung des Sub -
mtsstonswesens eingesetzt. Ein Antrag des badisch - pfälzischen
Fleischerverbandes, bet der Großh . Regierung die Bildung von
Kreisfletscherinnungen zu unterstützen wurde ange-
nommen. Diese Kreistnnungen sollen gebildet werden, weil die
örtlichen Innungen in den kleineren Städten nicht lebensfähig
sind, und die Fleischer dadurch keine Gelegenheit haben , ihre
Nebenprodukte, wie Häute u . s . w . , in entsprechender Weise zu
verwerthen. — Ein Antrag der freien Bereinigung der Buch¬
binder Mannheims , dahin zu wirken, daß die Läden an
Sonn - und Feiertagen vollständig geschlossen wer¬
den , da ihr Offenhalten nur den Grotzbazaren und Waaren -
häusern zu Gute kommen , wurde dem Vorstand zur Erwägung
überlasten. — Ein entsprechendes Schreiben des Reichsver¬
sicherungsamtes wurde vom Vorstand dahin beantwortet,
daß die Bildung einer selbständigen Berufsgenoffenschaft für die
Schlosser und Schmiede den Anschluß an die Stahlbe -
rufsgenoffenschaft vorzuztehen sei . Nach dreistündiger Dauer
wurden die Verhandlungen mit einem Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog geschloffen.

S .N . Nutzbaum (Amt Breiten ), 29 . März . Der Nestor der
badischen Geistlichkeit, Herr Pfarrer Ludwig hier, feierte vor¬
gestern im Kreise feiner Familie bet völliger körperlicher und
geistiger Frische seinen 87. Geburtstag . Aus dem inhaltsreichen
Leben dieses ältesten badischen Pfarrers , der nun schon 65
Jahre im geistlichen Dienste steht , ist besonders hervorzuheben,
daß er bereits im Jahre 1849 als damaliger Pfarrer in Rütteln
(bei Lörrach ) von den Freischärlern in strenge Haft genommen
wurde, weil er trotz des Verbotes die kirchliche Fürbitte
für den Landesherrn im Gottesdienste nicht unterließ
und der provisorischen Regierung den Eid der Treue verwei¬
gerte . Seit dem Jahre 1866 ist Herr Pfarrer Ludwig treuer
Hirte unserer Gemeinde. Der hiesige Gemeinderath hat Herrn
Pfarrer Ludwig an seinem Geburtstag zum Ehrenbürger er¬
nannt .

O Bade «, 29 . März . Heute Vormittag von 9 bis ' /.2 Uhr
und Nachmittags von 5 bis */,8 Uhr fand unter dem Vorsitz
des Herrn Oberbürgermeisters Gönner tm großen Rathha S-
saale eine Sitzung des Bürgerausschusses statt, in
welcher der Voranschlag über Einnahmen und Ausgaben Pro
1901 berathen und mit einigen Abänderungen einstimmig ge¬
nehmigt wurde.

O Badeu , 30 . März . . Im Konversationshause ver¬
anstaltete vorgestern Abend Herr Hosschauspieler Heinrich
Reiff aus Karlsruhe einen humoristischen Dialektabend. Herr
Reiff brachte humoristische Dichtungen in Berliner , Frankfurter ,Karlsruher (von Gutsch und Eichrodt) und Wiener, sowie in
hochdeutscher, plattdeutscher, sächsischer, thüringischer, pfälzischer ,
alemannischer , schwäbischer und oberbayrischer Mundart zum
Bortrag und erwies sich dabei nicht nur als sprachgewandter
Rezitator , sondern auch als ein meisterhafter Beherrscher der
verschiedenen Dialekte. Das zahlreich anwesende Publikum, oft¬mals zu stürmischer Heiterkeit hingerissen , spendete dem Vor¬
tragenden reichen Beifall .

H Villiugeu , 29 . März . Der hiesige Bürgeraus -
schuß genehmigte den Voranschlag pro 1901 mit einer Aus¬
gabe von 443975 M . und einer Einnahme von 355 445 M .Es find somit 88 530 M . durch Umlagen aufzubrtngen und
werden erhoben 40 Pf . vom Grund -, Häuser- und Gefällsteuer-
kapttal, 40 Pf . vom Gewerbesteuerkapital, 1 M . 20 Pf . vom
Etnkommensteuerkapital und 88 Pf . vom Kapitalrentensteuer¬
kapital .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 30 . März. Die „ Times " melden aus
Balmoral vom 23/März : Die Buren führten gestern
die Entgleisung eines Zuges zwischen Balmoral
und Wilgeriver herbei . Die Lokomotive , vier Güter¬
wagen und ein Personenwagen wurden umgestürzt. Nie¬
mand wurde getödtet .

* Johaunesbnrg , 29 . März. Die Impsriül ILMüorsev erlitten in dem am 22 . März stattgehabten Ge¬
fecht mit Delarey bei Hartbeestfontein schwere Ver¬
luste . Die Buren , die gleichfalls schwer litten , zogen sichbei dem Eintreffen englischer Verstärkungen zurück.

Ausnahme von Li - Hung - Tschang und des Vicekönigs
von Schenkau (die Provinzen Shenfi und Kausa um¬
fassend) hätten gegen die Unterzeichnung des Man¬
dschureiabkommens entschieden Einspruch erhoben .

* Shanghai , 29 . März. Reutermeldung . Ein Re¬
giment Shrks und Artillerie mit acht Pomponsgeschützen ,
die sich augenblicklich hier befinden , werden binnen Kurzem
nach Tientsin abgehen , um bei der Bewachung der
Shanhaikwan -Peking- Eisenbahn mitzuwirken . Die chine¬
sischen Beamten der Provinz Tschekiang haben, ohne
daß seitens der Ausländer ein Druck ausgeübt wurde, die
eingeborenen Christen für die Verluste ent¬
schädigt , die diese während der gegen die Christen ge¬
richteten Unruhen erlittest haben .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* London » 30 . März. Den „ Times " wird aus
Shanghai von gestern gemeldet : Die Vicekönige , mit

Neneste Nachrichten and Telegramme .
* Stettin , 30 . März . Seine Kaiserliche Hoheit der

Deutsche Kronprinz traf um 10 Uhr 35 Minuten
von Berlin hier ein und wurde am Bahnhofe vom Ober¬
präsidenten, der Generalität und Polizeipräsidenten und
den Mitgliedern des Aussichtsrathes des „ Vulkan "
empfangen . Der Kronprinz bestieg sofort den am Boll¬
werk liegenden Regierungsdampfer und begab sich nach
der Werst des „ Vulkan" in Bredow. Hier fand um
1I? /s Uhr der Stapellauf des für den Norddeutschen
Lloyd erbautenDoppel -Schrauben- Schnelldampfers „ Kron¬
prinz Wilhelm " statt.

* Berlin , 30 . März . Dem Bunde srath ist ein
Entwurf von Bestimmungen über die Beschäftigung
von Gehilfen und Lehrlingen in Gast - und in
Schankwirthschaften zugegangen , nachdem die in
dieser Angelegenheit erforderlich gewordenen kommissarischen
Berathungen zwischen Vertretern des Reichsamts des
Innern und der betheiligtenpreußischen Ressorts inzwischen
zum Abschluß gelangt sind .

* Berlin , 30 . März . Dt : „Berliner Politischen Nachrichten"
betonen, daß die Gerüchte über Aenderungen in der Zusammen¬
setzung des preußischen Staatsministertums haltlos find , und
erklären ausdrücklich , daß an den Gerüchten, Finanzminister
v . Mtquel wolle im Monat Mai zurücktreten , kein wahres
Wort ist.

* Darmftadt , 30 . März . Die Zweite Kammer
hat den Antrag angenommen , die Regierung möge ihre

i Bundesbevollmächtigten instruiren , daß sie im Bundesrath
eintreten für ausreichende Erhöhung der bestehenden
Getreide - und Viehzölle und in Verbindung damit
für eine ausreichende Erhöhung der Zölle auf andere
landwirthschaftliche Erzeugnisse , ferner für einen aus¬
reichenden Zollschutz derjenigen industriellen Zweige ,
welche desselben bedürfen und den Abschluß neuer Han¬
delsverträge in welchen die vorstehenden Wünsche nach
Möglichkeit erfüllt werden . Ferner wurde ein Antrag
auf Aufhebung der Transitlager und Zollkredite ange¬
nommen.

* Darmstadt , 30 . März . Die Zweite Kammer
genehmigte eine Reihe von Kleinbahnen und vertagte
sich sodann auf unbestimmte Zeit .

* Darmstadt , 30 . März . Im wetteren Ausbau der sozial¬
politischen Gesetzgebung tritt am 1 . April die Bersor -
gungsanstalt für Arbeiter in den dem Finanzministe¬
rium unterstellten Betrieben ausschließlich der Staatsbahnen
und fiskalischen Bergwerke in Kraft . Gemeinden und Korpora¬
tionen ist die Betheiltgung bezüglich ihrer Arbeiter gestattet,
soweit solche wenigstens zehn Wochen jährlich vom Staate be¬
schäftigt sind .

* Stuttgart , 30 . März . Die Kammer beendete
heute die Berathung des Kultusetats und vertagte sich
dann bis zum 16 . April.

* Pasta « , 30 . März . Der Bischof v . RamPf ist gestorben.
* Paris , 29 . März . In der Deputirtrnkammer

wurde einstimmig ein Gesetzesvorschlag Chapuis angenommen
für ein Denkmal zu Ehren der für Frankreich gefallenen
Elsaß - Lothringer einen Kredit von 25 000 Francs zu
bewilligen .

* Paris , 30 . März . Die Anhänger Guesdes beschlossen,
an dem von dem ministeriellen sozialistischen Generalcomttä nach
Lyon etnberufenen Kongresse nicht theilzunehmen. Die Ab¬
sage wird von hiesigen Blättern als Beweis angesehen, daß
zwischen den beiden sozialistischen Parteien ein end -
giltiger Bruch eingetreten sei.

* Paris , 30 . März . Der Gerichtshof in Chateau Thierrh
verurtheilte den Direktor der von den christlichen Schulbrüdern
geleiteten Schule zu erheblicher Geldbuße , weil an der Schule
mehrere Mitglieder von Kongregationen unterrichteten, die keine
Lehrbefähtgungszeugniffe besaßen . Außerdem ordnete der Ge¬
richtshof die Schließung der Schule an .

* Paris , 30 . März . Nach dem „Eclair " werden die Ver¬
luste die Marseille durch den Streik erlitten hat , auf
nicht weniger als 40 Millionen die Woche geschätzt. Die
Marseiller Fabrikanten und Kaufleute beschlossen eine große
Bereinigung zum Schutze der Arbeit zu gründen, um Streikbe¬
wegungen wirksam begegnen zu können .

* Marseille , 30 . März . Auf den Quais arbeiten
jetzt 3600 Mann . Die Arbeit ist fast auf allen
Arbeitsstätten, besonders in den Docks und bei den Molen
wieder ausgenommen .

* Marseille , 29 . März . Das Zuchtpolizeigericht verur
thetlte die nationalistischen Agitatoren Quileci und Guer >
rter zu drei und ein Monat Gefängniß.

* Brüssel , 29 . März . Die Rechte der Kammer
erklärte sich einstimmig gegen sofortige Wiederübernahme

! des Kongostaates durch Belgien ,
j * Haag , 29 . März . Der bisherige Chef des Generalstabes
: Sool , ist zum Kriegsmintster ernannt worden .
> * London , 29 . März . Das Oberhaus vertagte
! sich bis zum 22 . April .
! * Lo«do«, 30 . März . Unterhaus . In der Debatte über
! daS Martnebudget erklärt der Parlamentssekretär der Ad¬

miralität , Förster , in Beantwortung verschiedener Anfragen ,
die Gelegenheit für Marineosfiziere, in fremden Ländern Sprach -

.. udien zu machen , sei geringer als diejenige , deren sich die
Offiziere der Armee erfreuen. Indessen sei einige Vorsorge da¬
für getroffen, daß insbesondere die russische Sprachestudtrt werden könne . Desgleichen ziehe die Admiralität die
Frage der wetteren Förderung des französischen und
deutschen Sprach st udiums unter den Kadetten in Er¬
wägung .

* Koustautiuopel» 29 . März. Die Verhaftungen einzelner
Bulgaren und die Hausdurchsuchungen dauern fort .* Rio de Janeiro , 30. März. Der Präsident CampoSSalles besuchte den Kreuzer „Benjamin Constant" ehe er die
Uebungsfahrt nach den Bereinigten Staaten antrat . Der Präsi¬dent wurde von Offizieren und Mannschaften lebhaft begrüßt .

* Melbourne , 30 . März. Die gestern zum ersten
Male in ganz Australien stattgehabten Wahlen zum
Bundesparlamente ergaben für das Repräsentanten¬
haus eine starke protektionistische Mehrheit.

AersÄieSeuc * .
1- Metz , 30. März . (Telegr .) In der heutigenVerhandlung

gegen den Oberleutnant Rüger betonte der Mörchtnger
Cantonalarzt Grönig , er habe bei dem Angeklagten wieder¬
holt einen trunkenheitsähnlichen krankhaften Geisteszustand und
wiederholte Angstzustände wahrgenommen. Die Psychiater vr .
Smith und Professor Bläuler gaben Gutachtenab, in denen
sie erklären, daß Rüger die That in einem eptlepfieartigen Dämmer¬
zustände beging , der die freie Willensbesttmmung vollständig
ausschloß und sich dafür aussprachen, den Angeklagten zu sechs-
wöchentlicher Beobachtung in die Universitätskliniknach Gießen
zu bringen . Der Berthetdiger beantragte, den Angeklagten in
einer Heilanstalt unterzubrtngen . Nach 1 ' /,ständiger Berathung
lehnte der Gerichtshof den Antrag ab, weil der Angeklagte tm
stände gewesen sei, seinen Willen frei zu bestimmen . Hierauf
begannen die Plaidoyers . Der Staatsanwalt beantragte die
Bestätigung des Urthetls erster Instanz . Nachdem noch der
Berthetdiger gesprochen hatte, zog sich der Gerichtshof zur Be¬
rathung zurück, welche 1 ' ft Stunden dauerte. Darauf erfolgte
die Urtheilsverkündigung, der zufolge Rüger wegen thätltchen
Angriffs auf einen Vorgesetzten mittelst Waffe , wodurch der Tod
herbeigeführt wurde, gemäß K 97 des Militärstrafgesetzbuchs zu
sechs Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus
dem Heere unter Anrechnungvon sechs Wochen Untersuchungs¬
haft verurtheilt wurde.

-f Paris , 30 . März . (Telegr .) Nach dem „New -Jork Herald"
tobt in der Gegend von Neufundland ein starker Sturm
mit westlicher Richtung , der in drei bis vier Tagen die Küste
Europas erreicht haben dürfte.

f Rom , 30. März . (Telegr .) Aus Florenz, Padua , Verona ,Livorno und Udtne werden wiederum Schneef 8 lle gemeldet.
-f Messt ««» 30 . März . (Telegr .) Im hiesigen Dome fanden

arge Tumulte statt. Ein Student verhöhnte den Fasten-
predtger und wurde darauf von der empörten Menge halb tobt
geschlagen . Der Polizei gelang es, den Studenten zu retten .

Kroßyerjoglichcs Kofthealer»
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 31 . März . Abth. H. 47 . Ab .-Borst. (Mittelpretse .)

„Josef ««d seine Brüder", Oper in 3 Aufzügen von A.Duval , Musik von Mehul. Die Rezitativs nach Worten Armand
Sylbestre 's mit Benützung Mehul'scher Themen von Bourgault -
Ducoudrah . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Dienstag, 2 . April . Abth. S . 47 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Emilia Galotti ", Trauerspiel in S Akten von G . E. Lesstng.
Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden :
Montag , 1 . April . 28 . Ab .- Borst . „ Romeo ««d Julie " ,große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von

Jules Barbier und Michel Carrö, deutsch von Theodor Gaß-
mann . Musik von CH. Gounod. Anfang halb 6 Uhr, Ende
9 Uhr.
Nl-tt-rb-rickt iks för Metem-Kgu «. s,4r . V. 30 . März 1901 .

Nordosteuropa, sowie der größte Theil des Festlandes wird
von hohem Druck bedeckt . In Deutschland hat es deshalb auf-
geklart und die Temperaturen sind abermals erheblich unter den
Gefrierpunkt gesunken. Ueber Irland ist eine neue tiefe De¬
pression erschienen . Das rasche Fallen des Ortsbarometers läßterkennen, daß sie ihren Wirkungskreis binnenwärts ausbreitet ,es ist deshalb trübes und wärmeres Wetter mit Niederschlägen
zu erwarten .

WttrermqMrobiuym ^ r» der Metror« . Ktatt« KL wro» .

März
Barom . ALsel. ! Feuchtig-

Feucht. , keit in

29 . Nachts 9" U . 751 .3 —0.5 3 .4 77
30 . Mrgs . 7-« U. 750.1 - 3.7 2 .9 ! 84
30. Mittgs . 2« U. 746 .3 9 .4 5 .3 66

Wind , Himmel

heiterSE
NE
SW bedeckt

Höchste Temperatur am 29 März : 2 .0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —5 .0.

Mederschlagsmenge des 29 März : 0 .2 mm.
Wasterstaud des RheiuS . Maxa « . 30 . März : 3.44 m,

gefa llen 6 om._ _ _
Verantwortlicher Redakteur: Jultu » Kah t« Karlsruhe

luni tiiMfigeli-kxsineii, i,Scku IenbUa in klein. Ldtdviillnx .,iL«Uvii1 llLck beväüi' i . lletüoilH
8W" IlüSlIlUrH'SLlLtiuILLi'LiciLlLv "Wg aus-Zeit 1876 liLbsnnidvIt ^v . ^V. T06 Ovprütt. 557 dS8iLll <1» Vorrüxl Lmptsk! IM krosp. Lllitr F

L. r . Otto UMsr,
Xai86I '8ll 'L886 144 (neben LlonillAsr)

Um xvkl. SesiebtiAUNA viril Asdetvn . Lvin Lauksvang - .

Xun8lgovvel-bo ' kiagarin von 5. ÜIs/si' L LL,
üoüieierLutW , Karlsruhe , kolläetMtr .

Srösstss I -agsr von I -uxuo - uncl SsdranollssrtILoln
ln p>o,r » >>»n , 6i»nrs , clvlrtoü . -Slld »,, p . niiul . n ,kür Sosodsnks . Lusstousrn , HütsI- uncl » aussinrioktunsoo .

Lll M. )U » iU8 äll-31188 , kai'lsi'lwv. Lll Ilm .
148 näc », .' ^

Bedeutendes Spezialgeschäft in « Partikeln aller Arten « efa, -
stoffen , Paffemtzkterien , Spitzen, Knöpft », Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Lravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten
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575486 .80

518214 .55
891819 .82

2215 280 46

An Caffa-Conto .
„ Reichsbank - Giro-Conto .
„ Coupons-Conto (Coupons u . verlooste Effekten
„ Effekten -Conto :

Div . Staats - und Städte -Obligationen
Div . Pfandbriefe, Loose und Eisenbahn-

Prioritäten . „
Div . Bank- und Hypothekenbank -Aktien „
Div . Eisenbahn-, Industrie - und Ver¬

sicherungs-Aktien .
„ Wechsel-Conto :

in Retchswährung . ^ 24 558435 .75
in fremder Währung . „ 702887 .32

„ Diverse Debitoren .
Davon Guthaben bet Bankfirmen . . 4498 978 .31
Davon durch Sicherheiten gedeckt . . „ 34745607 .75

„ Lombard Conto .
,, Aval-Debitoren .

Commandtt-Conto .
Consortial- Betheiltgungen .
Effekten des Beamten-Unterstützungs-Fonds .
Effekten des Penflonskafse-Fonds .
Jmmobilien -Conto : *)

Bankgebäude in Mannheim . . .
Baden -Baden . . . . „
Heidelberg . ,,
Kaiserslautern . . . „
Karlsruhe . „
Konstanz . „
Lahr . ,,
Offenburg . . „

v

//
//
,/

Liegenschafts - Conto :
Dampfztegelei Durlach

260000 .—
„ 250000 —
„ 342053 .76
„ 109 400.-

300000 —
50000 .—
54000 .—

209806 .61

*) Anschaffungswerth . 2572109 96
Bisherige Abschreibungen . . . . „ 996 849 .59

8ott.

Buchwerth am 31 . Dezember 1900 . 1575 260.37

845 06l 17
1650 878 08

943 269 73

4200 801 63

25 261323 07
79 025038 41

13 340 866 46
14198675 88
2 225 000 —
3 476 682 81

134469 95
503 743 60

1 575 260 37

50 000

147431071 16

Per Capital Conto .
„ Diverse Credttoren .
„ Acceptations-Conto .
„ Aval-Conto .
„ Reservefonds-Conto :

Bortrag von 1899 . -U 8 910 555 .—
Hierzu ein nicht eingelöster verfallener

Dividenden-Schetn pro 1894 lt .
Artikel 8 unserer Statuten . . . „ 36 —

„ Delcredere- Reserve -Conto . ^ ^ ^ 7
„ Dividenden-Conto

Nicht eingelöste Dtvidenden-Schetne pr . 1895 °^l
» // » ,, 1898 ,,

1899

144 .-
252 .—

1350 —
Carl Eckhard -Stiftung . ' .
Beamten -Unterstützungs-Fonds :

Vortrag von 1899 .
Penfionskafse-FondS :

Bortrag von 1899 . -<« 467 927 .19
Erträgntß in 1900 . . 13 825 .80
Erträgnitz aus dem Beamten -Unterstützungs-

fonds und Zuweisungen nach Abzug
Von gewährten Unterstützungen . . . „ 21955 —

Simon Hartogenfls -Stiftung .
Fr . Engelhorn-Sttftung .

Gewinn- und Berlust-Conto .

40 000 800 —
41440394,70
37 170 662
14 198 675

8 910 591
600 000

1 74^ —
10 395W

135 77014

503 707
5000

10000
4443327

99

90

14743107116

Haden .

An Handlungsunkosten:
Salair , Gehalt der Direktoren, Steuern (M . 420848 .41 ),

Porti , Depeschen , Bureau -Utensilien rc .
„ Proviflons -Conto :

von uns im Conto-Corrcnt - und Effekten -Geschäft bezahlte
Provifionen .

„ Reingewinn .

1189 899 77

57 581 01
4443 327 90

5 690808 68

Per Bortrag von 1899 .
„ Wechsel -Conto .
„ Effekten -Conto .
„ Consorttal-Bethetligungen .
„ Coupons - und Sorten - Conto .
„ Proviflons -Conto :

im Conto-Corrent - und Effekten - Geschäft eingenommene
Provisionen .

„ Zinsen-Conto .
„ Commandtt-Erträgniß -Conto . . . .

-^ I
762 59122

1126 154 48
214 298 24

14 217,52
50 578i71

1175 434 33
2120008 81

227 525 37

Xanlsnukv .
D1 « nst » S Usir L . ^ pr -U ,

in Skr SoLIoszwedk:
ffiecksn-Konrsi 't

ru Kanälen lies

Uitvirkvndv :
Lran Sott » » (Loxran ),Herr Uotmnsikvr
SAttee - (Vivliuv ) , Herr Organist
67. 1̂ . (aus LtuttAnrt ) und
der
unter Leitung : des Herrn

Uokkiretienwusllrdirvlrtor
Sarv Sr -a « «»-.
Lintrittskarten :

Uoltridüne und Lokitt der
Lirvdv dl . 2 . — , Osllsrie dl . 1 .—
in der dlusUralisnLandlunA von

Vosr -1 und »n der Lasse
vor Legfinn des Lonsertes .

I. Laävn-Laäviier l
MMkelcllotiei 'ie !

yeose ä 1 AIt .1 Vorto niul Lisi«
II .. ä 10 / 2S I-,. «Iw.

LiellunA sivder 19 .—20. ^prii
2288 6vlllge« inns -»Kid«,

oknv Abrug im Lstrsxs

v. M. 42000
l Ls » M 2000 »

" 1 Ke« .
Z2

4
6s«.
Ke« .

20 6s « .
100

- . 200
560
1400

' H 849 .19

»

M . 5000
2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

»

5 690 808 68

Mannheim, den 28 . März 1901 .

J '228

WWe CrMmlt
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für

das Jahr 1900 auf
M . 45 .— per Aktie von . . M . 600 .—

„ 90 .— per Aktie von . . „ 1200 .—
ld. i . 7 ' /2 °/o x . a .)

festgesetzt , welche gegen Einlieferung des betr . Dividendenscheines sofort
ausbezahlt werden

in Mannheim bei unserer Bank,
„ der Mannheimer Bank A. G .,"

Baden-Baden „ unserer Filiale,"
Freiburg i. B .
Heidelberg

„ Kaiserslautern
„ Karlsruhe
„ Konstanz „ „ „
„ Lahr „ „ „
„ Offenburg

Straßburg i. Elsaß
Pforzheim
Zweibrücken"

, Frankfurt a. M .
^ München

Stuttgart
I Basel
„ Nmstadt a. H.

Saarbrückm
Berlin

, Herren Jul . Kahn ät Co.,
, der Credit- und Depositenbank ,
, „ Deutschen Bereinsbank,

„ Bayerischen Bank,
, „ Württemb. Bereinsbank,

„ Basler Handelsbank,
. Herrn G. F . Grohö -Henrich ,
, Herren G . F . Grohö -Henrich L Co.,
, Herrn S . Bleichröder .

Den Dividendenscheinen ist ein arithmetisch geordnetes Nummern-
verzeichniß beizufügen .

Nach dem 15 . Mai d . I . erfolgt die Auszahlung nur noch in
Mannheim an unserer Hauptkaffe und bei der Mannheimer Bank A. G .,
in Baden -Baden , Freibnrg i. B . , Heidelberg , Kaiserslautern ,
Karlsruhe , Konstanz,Lahr , Offenburg und Strahburg i. Elsaß
bei unseren Filialen.

Nach Art . 24 unserer Statuten wurden durch das Loos zum Aus¬
tritt in diesem Jahre folgende 5 Mitglieder des Aufsichtsrathes be¬
stimmt, die Herren :

Generalkonsul S . Hartogenfis, Mannheim ,
Generalconsul und Commerzienrath Carl Reiß, Mannheim ,
Commerzienrath F . Scipio, Mannheim ,
Carl Fimck, „
Konsul Carl Bnrck, „

welche sämmtliche wieder gewählt wurden.
Mannheim , den 28 . März 1901.

"Rheinische Kreditbank .
F 227 Der Ausfichtsrath .

Verlag der G . Krauu'
scheu Hoftuchdruckkrei m Karlsruhe.

DaF tm Grosztzerzogthum Baden geltende

Reichs- Lilil LlllldesreD
in übersichtlicher Zusammenstellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter .
Von Di » VIovL , Landgerichtstrach .

VreiK geb . .Mb . 7.60 .

„ . . . . Wir machen deshalb auch insbesondere die Gemeindebehörden
auf diese Bearbeitung , der ein ausführliches alphabetisches Nachschlag -
reglster beigefügt ist, aufmerksam." (Der Bürgermeister .)

„Die Schrift schafft vollkommenen Ersatz für das, in Baden
wenigstens, noch fehlende Register zu sämmtlichen Regierungs - und
Gesetzesblättern, bietet aber weit mehr, indem alles Veraltete aus -
aeschteden, die Aufführung der Gesetze und Verordnungen auch auf den
Inhalt des Reichsgesetzblattes für das Deutsche Reich erstreckt und
der Stoff in klarer und systematischer Darstellung geordnet ist."
(Zeitschrift für Badische Verwaltung .)

Nachtrag aus den 1. Januar 1901.
VreiS Kart. .Mb . 1 .20.

Dieser Nachtrag, der den genauen Stand aller geltenden Gesetze,
Verordnungen , Bekanntmachungen u . s. w . des Reichs und Badens auf
den 1. Januar 1901 nachweist , wurde allseitig willkommen geheißen , da
die Einrichtung des Buches (Einführung von den ganzen Text durch¬
laufenden Randzahlen ) die Benützung des Nachtrags ungemein erleichtert.

^ . l . 8 tUnnse,I
kmrLl -MI/MWUiii 'Li .k
VU«<I« «s,Il!>utei' «enlsn gezuckt

Für die am Mittwoch de « L. April d. I . zur Sub¬
skription gelangende

S "/« ovulsvkv NsSvkssnIsLKs
nehmen wir Zeichnungen spesenfrei entgegen . J .282

VSi »6lnls1ranlL ILai -lsi -nli « ,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Gesellschaft siir Spinnerei L Weberei
Ettlingen .

In der heute stattgehabten Generalversammlung wurde vom Reingewinn
deS Jahres 1900 für die Aktien von fl. lOOtt — eine Dividende von
M . 11 « .— , sür die Aktie« von fl. SV« .— eine solche von M. SS .—
festgesetzt, welche bei den auf den Divtdendenscheinen bezetchneten Bankhäusern
owie an der Gesellschaftskafle , sofort erhoben werden kann.

Ettlingen , den 28 . März 1901 . J -287
Der Aufsichtsrath .

Größt). Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit Vom 1 . April l . Js
wird zum Ausnahmetarif 8 für Flachs
und Hanf u . s . w . des Deutsch -russtschen
Eisenbahnverbands der Nachtrag X
ausgegeben werden. Derselbe enthält
Aenderungen und Ergänzungen des
Haupttarifs . J '29v

Karlsruhe , den 29. März 1901 .
Großh . Generaldirektiou.

Strafrechtspflege.
Ladung .

8 :66 .3 . Nr . 3205. Stockach . Der
am 16 . Mai 1861 in Denktngen ge¬
borene Landwirth Johann Nepomuk
Fetzer , zuletzt wohnhaft in Stockach ,
welchem zur Last gelegt wird , daß er
als Wehrmann der Landwehr auswan -
derte , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertretung
gegen § 360 - St .G .B . — , wtrd auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Freitag den 24. Mai 1901 ,
Vormittags 9 ' /^ Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen. Bet
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . vom Königlichen Beztrks-
kommando Donaueschingenausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Stockach , den 20. März 1901 .
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Brückenban -Arbeiten .
Zum Neubau der Ktnzigbrücke bet

Gutachthurm, 4 km unterhalb der auf
2. April zur Vergebung ausgeschriebenen
Wolfacher Ktnzigbrücke , sollen die
Gründungs -, Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten für zwei Widerlager und einem
Pfeiler im öffentlichen Angebotsver¬
fahren vergeben werden.

Die Arbeiten umfassen :
Mauerwerksabbruch . . . 150 ebw ,
Fundamentaushub . . . 2000 vdm,
Einrammen von 3 m langen

I -Trägern . 270 Stück,
Betonfundamente . . . . 150 cbm,
Chklopenmauerwerk . . . 470 ovm,
Quadermauerwerk . . . 80 vdm.

Die Bergebungsunterlagen können
auf unserm Geschäftszimmer eingesehen
werden. Angebote find unter Benützung
der von uns zu beziehenden Formulare
mit der Aufschrift„Brückenbauarbeiten"
längstens bis zu der auf den
IS . April d . I .. Bormittags 11 Uhr,
anberaumten Eröffnungsverhandlung
verschlossen und portofrei bet uns ein»
zureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Gr . Wasser - und Straßenbautnspektion

Offenburg . Ml ?^
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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